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S)Jie $ebeufim__o‚ der Revifion dDes
anglifanifcdhen Prayer Book

ach zmwanzigjähriger ASorbereitung bat Die Hebifion Des Prayer Book,Des pYJiziellen lLiturgifchen e$ Der anglitanifchen IC in Diefema  re ibr nDe erreicht. YCur DDN Den Bifchöfen Itimmten Dagegen UnND
frafen Yür eine ADermwerfung Der Saffung PINn. Han Fann {agen, Daß alle
Die, welche eine ablehnende Otellung einnehmen, LQ  mögen HNUun BifchöfenieDerer KRXlerus DDeEr $nien jein, ibre Halktung Damit begrünDden, Daß In 1e
Siturgie rür Den KXommunionDdienft neben Der alten eine NEeUe S Oorm eingerführtwiICD, DIie Dem CErmeffen DesS einzelnen überlafien Dleib£, UnND Daß Die ufbe-ivahrung DPeS Fonfekrierten Hrofes UnD J$Spines als legal ertlärf wiIcD, iDeNnNnN
quch ausdrücklich Darauf bingemwiefen wiIrcD, Daß Die Aufbemwahrung Der Cucharijtie nicht zum JITittelpungkt DPS euchariftifchen Sottesdienftes ZUu machen UnND
einzig UND allein AUmM Sebrauch TÜr Die Rranken Deitimmt jei

Cowohl Der CErzbifchof DDN Canterburgy als auch Der (Erzbifchof DDN J)ortDie In e]tminıfer Das NeuUue Buch vorlegten, befonten mit Jiachdruck, Daßeine Anderungen in ELE  re entbhielte. Aas Prayer Book, das von denKeformatoren Des HahrhunDderts verfaßt IDurDde, Das Hömifche Htiffale,Dontifikale uUnND Hrebier erjeßen, E auch Deufe noch, einfcOLießli feinerAMrtitel“, Der aufhentfifche, prfizielle UnND auforifafibve Husdruck DPeS Slau-
ens Der anglitanifchen Kirche %Jer SCrzbifchof DDN Canterburg )agte, nacdhdemeinige Der Anderungen UunD Zufügungen angerührt hatte mMO  L{  chtebatifch befonen, Daß in meiner wohlüberlegten MNeinung nichts DDN Dem,
IDaAS IDILr vorlegen, icrgenD einen echfel In Der DDoffrinellen OGtelung Der
ir DDN CEngland emwirEE. YLur „Die Betonung“, Das gab ZU, „ift bier unDd
Da efivas ber{qhoben”. %er Erzbifchof DDN DrE pra eben{o Flar „Das altfe
0o0k of Common Prayer irD nicht NUL feinen Tert uUnND jein echt ZUM Se-
brauch bei Den Eirchlichen Sottesdienften bewabhren, DWDICD auch bleiben als
auforifafiver HusDdruck UnND YCorm Der re Der IC DDN CEngland.“ (Sr
glaube, Daß all Die Anderungen, Die eingerührtf würDden, „In Übereinftimmungmit Der re Der anglitani{chen Xirche teben iDie jie in Den AUrfiteln unDd
1Im o0k of Common Prayer niedergelegt t” (g iCD al{o ausDdrücklich befont,
Daß 1e anglitanifcheIr bei Der Jtebilion ibrer iturgie nicht ibren Slauben
rebiDdiert habe

Beide (Erzbifhöfe geben AUu, Daß Die anglitani{che IC innerbalb ibrerHeihben Seute entbält, Die ver{chiedene, Ja Fonfradiktorifche Anfhauungen HAA  ber
ebr wichfige Slaubenslehren verfeidigen. Z ährenD DIie Anglo-Katho-Lifen Die wahre Segenwart Chrifti in DRer CuchHariftie un in Der
glauben UND CILUS Den 102 als gegenmwärtig anfeben, anbefen, währenD Die-
jelben 12 Soffesmuttfer UND Die Heiligen verehren uUnDd zu ibnen befen UND rürDie Geelen Der Abgeftorbenen Sebete verrichten, vermwerren aur Der anDdern
Geite Die Cvangelifchen UunD Die MNloderniften alle Diefe Anfhauungen HND
befrachten 12 Anbetung Des euchariftifchen Heilandes als Sößgendienft, Die
anglitanif{chen Bifchöfe inD äng beftrebtf, Feine Der wivderitrebenDden
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Darteien Au egfommunigieren DDELr aus Der IC auszufreiben, jie wollen
vielmehr allen Die Überzeugung geben, Daß ibre Anfhauungen binlänglich DDN
Der KXirche anerfannt£ DerDen UnDd in Der Siturgie ibren MAusDdruck finDen.

%Jas CErgebnis E, Daß Das NEeEUe Liturgifche Handbuch in efiva verfchmwmom-
aber DochH Deutlich erfennbarer Sorm Slaubensf{äge zum AHusdruck

bringt, Die EonfraDdiktorifch enfgegenitehen. er effige egenfa Den Die
(CErtremen beider Sslügel zeigfen, iit Das (Ergebnis Dief{es er ] u0es 1e COMN-
prehensiıveness, 1e 1Ie anglitanifche KXirche jeif Den Tagen Der Clifabeth
Oaratkterifierf, noch wDeifer auszudehnen.

%Jie Eönigliche KXommiffion, 1e DDLK mwanzig Habhren DIie Kebilion DeS Prayer
00k Den YSertfrefern Der IC anDerfraufe, bezeichnete als Das erifre-
benDde <$Ddeal, an  Ur eine größere Claftizität \orgen, Die eine vernünffige In-
erfennung Der umrfajlenDden SCatur (comprehensiveness) Der IC DDN Eng-
lanDd unD IDOTEer  A gegenmwärfigen Zedürfniffe verlangen {Heine”

%er CErzbifchof DDN DrE ertlärte bei Der Kondvokaftion: „Unfer un
IDAr nicht Des SrieDdens einen KXompromiß berzuftellen, jonDdern
Der aHrdel Dienen, Die Ssülle UnND Den Heichtum Der gemein)amen Yer-
brüderung In Slauben unDd Yeben zulammenzufafjen.“

%)ie vielen Rrititer DesS e$s Die In Der re UnND in Den Au jeiner
(Erörterung Derufenen Berfammlungen Des Kerus UunDd Der Saien auffrafen,
wiejen Diefe CrFElärungen Zurück,. GOie befonten, Daß Die „zufammenfaffung
zum Dienite Der Zahrheit“ nichts anDderes bedeufe, als Daß Fonfradiktorifche
Anfhauungen nebeneinanDder AUmM AHusdruck fämen, mweil IHaAan rürchtefe, DAaAß
Die Berurteilung einer Der beiden enfgegengejeßten Anfichten 1e Berwerfung
DDN PfiDa jein E  DOnne, Das zum —_  I wahr jei

%)ie „Zufammenfaffung“ it DDN Der Arf£t, Die INan in einer {holaftifcdhen
Disputkation mit einem Transeat beantftworfef, itaf£f einem Flaren Concedo
DDer Nego Nan begnügt fich Im Prayer 00k Damif, 12 ver{chiedenen
Anfhauungen nebeneinanDer zUum MHusdruck Au bringen, ohne eine ©yntbhefe
verfuchen.

%er anglitani{che Bifchof DDN Kipon Jen fich Diefer anzufchließen,
IDenNn {agfe „Nlan vollte eber als ein eichen DDN OGtärtke als DDN
C hwäce anfeben, IDenNnNnNn IHNHaAN Das Drinzip Der (Einförmigtkeit, Das Dem DPeS
Dapalismus In Der römifcdhen IC enf{pricht, b{idhafft UND Dafür Das Drinzip
Der ASielförmigteit {eß£t. %Jie IC CEnglands fuf Damit e£IDaS, IDAS NEeu In
Der Cbriftenbheit .“ %)Jie „Sinförmigtkeit“ Der Aergangenheit jei HNUL eine

Im Hifus geweijen; Das beweife aber nicht, DAaß fie auch Sleichförmig-
Feit DDer Cinbheit m Slauben ein{cOLöffe
er (Erzbifchof DDN DrE jagte aur einer gemein]jamen RTonvokation Der

beiden Drobinzen DDN Canterburg UND I)or£, In Die Die angliktanifche IC
gefeil£ i (29 Jllärz Je Bedeufung DPS alten Prayer o0k lag
Durchaus nicht allein in Der CEinförmigkeit, Die es gewährleiftete. ©ie lag auch
In Der Satfache DAaß {iCH geDuldig ber]hieDdene Auslegungen gerallen lLieß
UND infolgedeffen DDN freuen Anbängern Der IC mi ber{chiedenen Oleis
HNUNGgeEnN un MHusblicken Denüßtf vDerDden Eonnte. %Jarin ze1g jeinen engli{chen
Cbarakter. %as IDAL Das Direne Seheimnis jeiner Mlacht als anD Der
Cinbheit.“
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< egje Sinheit iit_aber NUC eine Cinbeit Der 2[Bffrciffion‚ eine berfcbtnommenereligiöfe $ ormel, Die ibrer Unbeftimmtbeit 1P weit berfchiedenen Slau-

bensjäßge mfrafjen fann %Jer Anglo-Xatholit, Der Die ivabhre SegenwartChrifti in Der SCSuchariftie glaubf, UND Der Cvangelifche, Der ebenfD reit DD  i
Segenteil überzeugt Ut, beide HnDden in Dem ver{chiwvommenen Sormular ibrerKirche Den Husdruck Der Nleinung, Die jie mitfbringen.

%er Bifchof DDN Örford 1en aur Derfelben Berfammlung Jeje QHarakfte-EigenfhHaft umdrehen Au wollen, jagfe 89  1e wirklich wefjentf-liche Otelung Der IC DDN CEngland f INn einziger Slaube, Der innerhalbYeiner Sinheit eine gewiffe ASerfchiedenbheit DPS Ausdrucks geitatffeft.” Kich-iger ivare geiwefen, {agen, DaR Die CEinförmigkeit DesS Ausdrucks, Der bis
Jeß£ beitanD, Die größte ASerfchieDdenheit Im Siauben verhüllte.Sn all Den Diskuffionen, Die währenD Der legßten NMNeonate itaffranDen, UENirgenDIDD Der un Au AusDdruck gebracht vorDden, Daß gutf jei Die
Comprehensiveness Der IC Au berminDdern UnND eine Der großen Darteien,Die Anglo-Katholiken, 19 MNloderniften ND 1e Cvangelifchen, auszufchließen.%)ie erfremen Cvangelifchen jeDoch profeltieren Die Anerfennung Der
anglo-Fatholifchen Auslegung Der CEuchariftie Die Man in Der Erlaubnis,
Das CSaframent Ur Oie Sranken aufzubemwahren, TE Bisher IDAr Das
1e Sefeße Der anglikanifchen IT

AUuf Der anDern ©peife tinDet DiDer CDarn Das Örgan Des CL»vemen Slügels Der Anglo-Katholiken mif Dem Darteifyftem ab n einem
Seitarfitel Des (Jreen Quarterly Lieft INan olgenDde Aorfte, 12 e1n AufgebenDEer bisher eingehaltenen Otelung Au beDdeufen (Deint SR Unferer Auffaffungi{t PeiIne mertmürDdige Sronie, DaARß Die Rritiker Der IC Enalands Das als
bre Cchwäche bezeichnen, IDAS In Z43irtlichkeit IDre  4 OGtärfe UE OGie {t Die
einzige religiöfe KXörperfchaft In Der 34Self£, Die eine Siga Der KReligionen iIm
leinen ar %Jas erf{cheint UNS als e1in un  arer Semwinn, namentlich1 jeßigen Augenblick. ( f DDN unberechenbarer Bedeufung, Daß atho-liten (D Anglo-Katholiken) un Droteftanten, Semößigte UND $iberale In
WBerbindung mifeinanDdDer finD itaft In Seftfen zer{plittert ZUu jein jeje DPLU-=
{qhiedenen anglitanifchen religiöfen Sruppen arbeiten mi wvacdhfendem SErfolgmifeinanDder, jie lernen, toleranf gegeneinanDder zu tein, a {icH befämpfen,ND ibre Berbindung UD£ einen wunDderbaren, bejfjernDen Sinfluß auf Die p1N-
zelnen aLS, Q8Senn P$S uUns NUuL möglich it, Diefen un{häßgbaren Semwinn be-
mwahren, Dann werbden Die Yorteile Yür IC un Ylation unberechenbar jein  66

„}  s .

ABergleicht INan Das Prayer ook mi€ Dem alten, 10 nDet Man, Daßgemwifte Anderungen DDr  nommMmen wurDden, Den DDerni
Fommen. ftgn en Au

(Sin jeOr bezeichneter echfel Der mmit Überlegung vorgelegt, erörfert un
gebilligt DurDe, befrifft Die Srage, Die Den RCanDdidaten Ur Die $)iaeEonats-
weihe vorgelegt CD ber ibren Slauben bezüglich Der Heiligen O©chrift%)ie altfe Sorm Der S$rage aufefe: „Siauben ©ie ehrlich alle FanonifchenCchriften Des en UND Steuen Seitaments P“ Darauf bafte Der KXandidat
ZUu a_n£tnorfen: „ glaube Daran.“
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Jeje Srage itörfe DIie moDderniftif{cdhen. Kandidaten,l  Cvu  Deen A  ber 1e Bibel verfeidigen. rafionaliftifcheQls Kefultat ibrer Drotefte gaben DieBifchöfe Der Srage eine SOCm, Daß JeDder JICodernift jie mitf Sa beanf-DOrfen Fann Sn Dem OrdinationsfDrmular bat Ie Srage Je8ß£ tolgendenISoprtlautf: „Slauben G©ie ehrlich alle Fanonifchen C©cohriften Des AUlten unYleuen STeftaments als DDN Df£f gegeben, uns In vielen Seilen UunND in DPL=ihieDdener Sorm 12 Offenbarung DDN 105 jelbft geben, 1e In unferem HerınHefus Chriftus errüllf iwDurder“
$)Jie Heurteilung, welches 12 SFeile Der 11 {inD, Die Sotftes OÖffenbarungen£halten, UnND mwDorin 1ie „ver]hiedenen

mif£fel£f mirD,
Arten“ Deftehen, In Der jie 1NS DPL-i{t Der Cntf{Heidung DPS Randidaten überlaffen.Sür Die Htoderniften iDurDdDen auch 1e Anderungen gemacht, 1e fi In DenDer rreien ZHahl überlaffenen Sormeln Des STauf- HND Cheritus NnDen. (llen-{pielungen aur 1e Srb{ünDde UnDd Da ausgelafjen, UnND ebenf{o in Den Sebetenalle Anfpielungen, Die Die per{önliche Criftenz DDN dam UND Spa DDCaALS=-en Yur mwenige DDerniiten glauben heute 12 ge{chichtliche ZahrheitDeS e$ Der Senefis DDe einen per{önlichen Dam%)ie altfe Dräfation ur

Fommen DeS Heiligen Sei
ingiten pra DDN Den ZunDdern, Die Das Herab-)fes umgaben QAle Diefe Anfpielungen nD Jeß£ausgelaffen.

Jioch wichtiger UE Die CEnt{Heidung, Die Das Jiezifieren Des Athanafi icenSlaubensbekennfniffes, Das Deitimm fen Sagen vborge{cdhrieben IDArL, rakul-macht, 10 Daß Dem HBelieben Des Spifers Der Siturgie überlaften fAbgefehen DDN einigen anglo-Fatholifchen Xirchen DICD mobhl in ukunft DiefesSlaubensbeklennftnis nicht mebr In anglitanifchen Xirchen Denüßt£ werDden. Geinbeitimmtes Befonen Der ASSicHtigkeit PINPS Forreften Slaubens mitf Deranglitanifchen Comprehens1ıveness UND Dem Damit gegebenen DVgmatifchenSnDdifferentismus in zUu großem egenfaie MCoderniften jinD mitf Der Hücficht, Die fie gefunDden, ebr zurrieDen.
ea  a

%)ie anglo-Fatholifche Dartei bat fich in 24012 e1le ge{palten bezüglich DerSrage, IDIe iie Au Dem uche itellen jolle 1e English Church
Union, Die bisher Die einzelnen Untergruppen zujammenbhielt UnND Das prach-cohr ibrer Anfichten IDArT, bat nacH langer Beratung befannftf gegeben, Daß ‘ieibren Nitgliedern in Diefer S$rage Feinen Hat geben Fönne. Jitanche Anglo-Natholitfen finD mıf Den Anderungen unzufrieden, Die Suniften Der NMloDder-
nijten gemacht DurDden, UND e fadeln Die Hubriken, welche Die AufbemwahrungDes ©akramentes rvegeln, namentlich Ie Ent{heidung, Daß Die AufbewahrungDDN Dem Urteil DPeS Bifchofs ber Die JlofmwenDigkeit Derjelben Yür Die Rranken
In jedem einzelnen Salle abhängt. er Bifchof hat Das HKecht, ie CSrlaubnis

vbermweigern. %)ie „Berfolgung“, Die Die Anglo-Katholiken DDN Dem IMND-

Denklich gemacht£.
Dernifti{chen BHifchof Barnes Dn Birmingham erleiden batfen, bat jie binfer-

Sn Der Ölfentflichen Debatte, Die DDLEC Der RXondofation itatffanD, Dies DerRanonikus Song DDN Der HYiözefe BHirmingham mitf ItachHoruck Darauf bin Sr
erinnerfe jeinen Hifchof Der anmwefjenD IDArT, Daran, Daß gef{agt babe „G©ie
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Eönnen einen p{ycholoaifcdhen Drozeß eben{omwenig aurbemwahren IDIP eine X-
plodierenDde ranate.“ Cbenfo Das anDere ISSorf, Das Der Hifchofr be-
züglich Der RCommunion Der Oterbenden gebraucht batte 89  ine Hoiftie bat
UND Yür Feinen größeren YSerf als ein SeldHftück, Das INan Dem OGferben-
Den in Die anD gib£, Damift Den grimmigen Sührmann Au bezahlen, Der
ibn ficher ber Den Otyr rabren %)Jie Anglo-Katholiten finD üÜberzeugt,
Daß unfer Dem eßigen ©yvitem, nach Dem Der Dremierminifter, Der vielleicht
{elbfit nicht mal ein CDOrift L, DIe Bifchöfe ernennf£, jie Peine ©ichHerheit baben,
Daß Die Srlaubnis AUL HKefjerbation ibnen DDN Den Bifchöfen regelmäßig be-
willigt irD %Jas gil£ namenflich DDN DrenN IDIE Dr Barnes, UnND InNan
hat Peine Sarantie, Daß Deren 3abl nicht noch ZUNIMME. XBis Jeß£ hbaben DIie
Anglo-KXKatholiten nicht ge{cDeuf, Das egje ibrer IC berfretfen UnND
Das Gaframent aufzubemahren: in einigen ‚ sällen baben lie zUum Zenfrum
DeS öffentlichen UnD privaten Sottesdienftes gemacht. Jabei berufen jie
aur „Den allgemeinen Sebrauch Der Tatholi  en KXirche” UunD en Dar  in einen
genügenDden SrunD, Das eje Der anglitanifchen ir überfrefen.
in anDerer SinmwanD, Den DIie Anglo-Katholiten itart befonen, bezieht

aur 12 Cinführung Der piflefis, Die als alternafibe Sorm Der Tommunion
nach Den YsSortfen Der Cinfegung zugelaffen irD Oit Den KXatholiken be-
frachten Die Anglo-Katholiken Die Cinfeßungswortfe als Die Sorm DPesS GCGakra-
menf{fes, Die DIe Berwandlung DPS KHrotfes UnDd ISeines in Den eib UnND Das
Iuf Chrifti bemwirtf. G©onDderbarerweife wollen tjie nicht zugeben, Daß Die
e11$, Die DocCH auch in Den Siturgien Der Unierfen ficH finDef, eine rFLä-
LUNGd zuläßtf, DIe mif Dem Fatholi  en Slauben nicht iIm A8iDeriprucCh

Auf Der anDdern Geite IDUrDe Die fatrifizielle Darbringung nach Den IsSortfen
Der KXonfekration, Die DDN Lanmer 15592 enffernf iDDrDen IDAL UnND im alten
Prayer ook tehlte als alternafive S orm ivDieDder eingeführf. %Jas $ ein Difen-
barer Semwinn DD  { OCtandpunkt Der Anglo-Katholiken au  IX %)Jarum IDIE Diefe
Anderung DDN Den CEvangelifchen ar angegrifren, Die Darin eine Annäherung

Die lafeini{che JICefte en eben{o ipie in Der ESrlaubnis, Die a}e bei Der
Liturgie Au benüßen.

(g f vielleicht DDN Hntereffe, IivDenn IDIE Den ISorflauf DPS Sebetes Der
Darbringung antühren:

AaLUM, Herr UnND bimmlifcher YSater, in Crinnerung Den tojtbaren
S DD UunND Das Keiden Deines Lieben ©ohnes enf{prechenD Deiner beiligen
Cinfegung, reiern IDIr UND bringen IDIE Dar DDLC Deiner göfflichen JIiCajeftät nNIE
Diefen Deinen beiligen Saben Das Sedächtnis, Das Dit uns baft machen wolen....

83ir en DICH In großer ÜDemut UnND mi€t Deinem beiligen unD leben-
gebenDden Seiite jegne gütfigi{t UnND beilige {omobhl uUnNS als Diefe Deine Saben
DDN Hrotf UND Q8Sein, Daß jie zum $2oib unND ufe Deines ©obhnes iverDden,
unjeres Herın e)]us EHNCUS 10 Daß DIC, Die IDIE e empfangen, egegle
unD $oib geftärtkt wDerDen. UnDd DDN ganzem Herzen PeriDvaLrfen IDIE DDN Deiner
vöäterlichen Süte, Daß Dl In Snaden Diefes untfer ob= UND Dankopfer
nehmeft.”

I8Senn Die profeltantfif{che „Hezeptfionstheorie” Cranmers in Diejen ISSorfen
auch nicht geleugnet DiICD, 10 Fann INan DOCH mitf PfIDa C©oharffinn UnND
en DIe anglo-Fatholifche Eheorie DDN Der wahren Segenwart UND Dem
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Öpferdharakter Dere bineinlegen. %)Jie BHemühungen Der Anglo-Katho-en Die ISortfe Der Cpiklefis DOLE Die CEinfegungsworte Au en baften FeinenErfolg

A e  a

Bifchof Headlam DDN Sloucefter, Der ISertretfer Der gemäßigfen LiberalenZheologie, Der Feiner Der VDarteien angeh  DE,  LU )agt In einem uche A  ber DieHedeufung DeS Prayer o0ok
„Das NEeeUe? Prayer o0k i{t ganz UND Ggar nicht In Harmonie mitf Der ÜO-  LAmijchen Zheologie. $g i{t einer eddanifchen Auslegung nicht zugänglich (wiebei Der alten Sorm Der Sall ivar) (g Deufef nicht einen Augenblickin Dem 1e Berwandlung Der Slemente 2011  me werDden Eönntfe.... %Jas

einzige, IDAS AA  ber Dasfjelbe nicht ivahr E, U, Daß Den Xommuniondienft Der
römifchen Jltefte nd  ber Dringt£.“

%)as ebangelifche Blatt 'T’he kKecord, ein ISerfretfer Der Low Church, DEPL=-
feiDig£ Die enfgegengejeßfe Anficht. Sg Jag£f In einem Veitartifel: 99  1e (Erz-bi{qhÖöfe UND Bifchöfe geben uUnNsS Die ASerficherung, Daß Feine Anderung in DerYebhre ItafftinDe. 83ir unjerfeifs Fönnen mif ibnen nicht übereinftimmen.Sg {t jehr wer Daran vorbeizutommen, in Dem KRanon DIe Q$SieDer-
beritellung Der Jlteffe Au en Ivenn Der Sebrauch Der aje in BerbindungDamit irD.”

Bezüglich Der aje jagte Der Bifchof DDN Qondon 14. Suni 19927 „Se-lebrte UND DisFrete Bifchöfe iDie Der veritorbene Bifchof Sibf{on uUnND Bifchofaje baben erklärf, Daß 1P a}e Feinen OVpfercdharakter babe, HND aur ibrenBericht bin iDurDe Die NEeUe Kubrit Dezüglich Der KXleidung Derra
A& D  Za

S3n Der %Jebatte Der Bifchöfe LA  ber Das Buch pra Der Bifchof DDN
Siverpool jehr Flar ausS.,

Geine NReDde it De{vonNDers infereffant, eil Difen ZUgiD£, Daß ie angli-anifche IC innerhalb 375 a  re niemals behauptet bat, Den $eib UND Das
Iuf Chrifti unfer Den euchariftifchen Seftalten Darzubringen. Nan DICD {iDaran erinnern, Daß Der anglitfani{chen IBeihe Deshalb Die Anerkennung DEeL-
mweigert wWurDde, eil in Der Keformation Die Darbringung Des euchariftifchenÖpfers berwmorfen UnND NUL 12 metfaphorifche Öpferform Dbeibehalten IDUrDe.
$)Jas 2eibheformular IWDUurDe vberitümmelt, Die Hdee eines DprfernDen Driefter-
fums auszujOließen. CAaNmer, Der ASerfaffer DPeS alten Prayer Book, {prichtwieDderholt Dabon.

Sn Der n{prache Die Bifchöfe fagt Bifchof Dadvid, Der Den
Xommuniondienft bekämpfte:

glaube, eiteht Fein » weifel Darüber, Daß DIr Im Prayer00k Dff in Der beiligen Kommunion Das Öpfer Darbringen. 83ir Dprernundchft Das Öpfer unjerer Almofen I$Sir Dprern Das Öpfer Der nicht onfe-Prierten Slemente. S  IC bringen Das Önpfer Des Xobes unD Der DankfagungDar, unD Dr bringen Das Öpfer unfer jelb{it ber 12 Darbringung DEerFonfefriertfen SLemente IWurDde 1559 abfichtlich auUus Dem Prayer 00k Der
KXirche DDN CEngland enfrernt uUnND niemals wieDder eingerührf. 12 IDAL Qe=itrichen, egil e Den Rern Der MCeffe bedeutfet. ber In Dem rebidierfen Prayer
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ook baben IDIr Dieje NeUue UAnficht DDer alte Anficht wDenn INanNn jie {0 J1ennen
vnik wieDder zum Xeben gebracht un zurücgeführf.

z  if Der (Sriaubnis zum ragen Der liturgifchen Rleider i{t e WieDder PeinN-
gerührf. n  em ©Oije Das Öpferkleid DieDer einführen, Dbringen ©ie prakfi
in Die IC nglands 1e alte re DD  z eßopfer ZUrÜC,.. ‚ enn ©ie
efen 1Imm in Snaden Diefes unjer Q9b= UnND Dankopfer an , IDAS Jeß£Das Xonfekrationsgebet erjeßt t, _ Dann bringen ©Oie Df£tf Das Öpfer Der
Eonfekrierfen Slementfe Dar.  66

Sroß DPS (Sinfrefens Dr abids gelang nicht PINeg Umftelung Der
gerührfen IsSorfte, Die Jeß£ nach Den Xonfekrationsworften gebetet verDen
EOonnen, Durqyzufjeßgen
n vielen KXloftertirchen DEr Anglo-KXatholiten IDIr Deufe Das CGatrament£t

aufbemwahrt UND verehrf (g f wahrfheinlich Daß Die BHi{chötfe manden
Sallen Das nicht lLänger geitaffen iDerDden ©ie ivDerDen { Darauf Derufen,
Daß Das YÜr Die RKommunion Der Rranken nicht nNofwmenDdig je unDd DAaß Die
Aufbemwahrung eriter GStelle D2om 3mwede Der Andacht Diene ie
ubriten jagen nämlich „Das Eonfekrierfte Hrot un Der $Sein Der aur
bemwahr£ IDIr joll NUL Yür 1P RKommunion Der Rranken Dienen, 12 beiden
Seijtalten augsgeteilt mwicD, UNnND Dart zUu feinem anDern mwe gebraucht
werden %)Jas Prayer ook verbietet al{o AausDdrücklich Daß Das aufbemwabhrfte
Gaframent PIN Segenftand DPer Anbetung uUnND DeS Sottesdienites jei IDIEe

Der Lafeini{cdhen IC Der Sall UE (&g verbiefet auch 1P Benediktionen,
Die in NEUPTEeLr eit erfrem anglo- Tatholi  en KXirchen Vehr populär dge>»
IDDrDeN inD

Nan Fann mwobhl jagen, DAR abgefehen DDN grüößeren ASerwmenDdung
nicht umjtriffener Hibelterte UND Kollekten, Die Anhänger DEr Low Church
nicht viel baben ©ie baben aber Das KRecht auch in Zukunft Das
alte Prayer ook mWeifer Denüßen %$ )ie oben erwähnten Anderungen {inDd
nicht obligatori{ch UND Der vreien 3Sabhl Derer überlaffen, DIie ibrer beDbienen
wollen Um Den CEvangelifchen Der Low Church enfgegenzufommen i{t
mwobhl ge  en Daß IHaAN ie altfe 100 C©hmwarze Rubrikt” nDe Des
KXKommuniondienftes alfo ibrem alten Dlag wieDer abgedruckt bat
YHlan bat Dazu Die größten uUnD iciten STypen gemwählt, 1e 1 Buch
HUL Diejer DeriwpanDt wDerDden.

%Jer WSprflauf Der „©Cohmwarzen Nubrik“ it beufe rolgenDder
%Ja Diejem Öffizium rür 12 ASermwaltung DPS Abendmabhles verrügt murDe,

Daß Die KXommunizierenden Dasijelbe nieenD emprangen, Damit aber Diefes
AÄAnieen nicht DDN einigen au  ISı Unftennfnis DDET © hwmäcde DDEL aus Hosheit
UunND Harfknäcigkeit ausgelegt UnND entfmweiht ivDerDe 10 irD biermit PUL
Flärt Daß Darunfer Feine Anbetung beritanDden IDITD DDEer Damit g2  en foll
iDeDer TÜr Das (aEramentfale Hrof ND Den Iein, Der Dabei emprangen IDICD
noch Yür irgenD PINEe Förpverliche Segenwart DPS nafürlichen el  e$ HND
KHlufes Cbhrifti %Jenn Das (atramentale Hrot un Der $Spin bleiben ibrer
natürlichen ©ubi{tanz, uUnND en Darum nicht angebetet inerDdDen (denn Das
IiDALre Sößgendien Den alle freuuen Tijfen verabfcheuen) UunDd Der nafürliche
$oib unD Das Iuf Uunjeres FLOJEUS Chrifti inD m Himmel unD nicht bier,



Sar

Ie eDde Ddes [ifani{cdhen rada Pe$S gegen DdDie Natur Des natürlichen Leibes Chrifti ift, ZU> felben Zeitebr als einem a zu je  In
je}e CSrElärung gib£, IiD2nNnNn INan iie lieft, iDIie jie Daliegt, Den Slauben DeSDurchfchnittsanglikaners ivDieDder: Sg gib£f Peine wvahre Segenwart. Um ficH

aus Der Damirt gel|haffenen ABerlegenheit reffen, erklären Die Anglo-Katho-lifen Daß mit Diefer NKubrit HUL ge{agt jei, Daß Chriftus unfer Den eumMari-iti{chen Seftalten nicht mi€t Den nafürlichen Cigen{chaften DPS Sewichtes, DerAluantfifät, DEr ©ichtbarkeit u{ gegenmwärfig {ei %)Jas f aber eine ‚ebr Ge>»Lünftelte Auslegung. %er Direnbare 3 mwec Der CrElärung E, 12 Anbetfungauszufchließen, 12 Dem wirklich gegenmwarfigen Cbhriftus gebühren IDUur  A  De $)JieAnglo-Katholiken glauben aDer, Daß Chri I£uS wirklich UnND wmahrhaftig edgen-mwmarfig jef, iDeNnNn atıch nach Hrt eines Seiftes.I8Senn Das NReUe? Prayer ook auch Peiner Dartei in jeder 141 zujagt,10 bat INan 1005 DocH 10 iDeitf Damitf abgefunDden, Daß Anfang Suli DIe ZuItimmung Der anglitanifchen Kirche gerunDden a£. ISenn 1e6£ Im Herbftnoch DD  3 Darlament approbiert DIE  D, IDICD bindenDdes Se{eß Ur  n BifhöfeND Klerus
$)b Dann DDON Den Anglo-Katholiken befolgt DILD, i{t wer Au jagen.,SYrD Hallifar HND Diele erfreme Anglo-Katholiken berürchfen Daß Das LeDi-Dierfe Zuch jeDe Hoffnung aur eine Cinigung Der Chriften nDCH mebr ZUTÜCE-)eßf Sn einem HBriefe Die Church Times DD  z Suli Oreibt SordHallifar „©Sollte Das nieDergelegte Zuch UND Die HItaßnahmen eje werDden,1D Fann i IIC nicht verhehlen, Daß jeDder Berfuch biele Der Berfügungeneinzujhärfen, nofivenDdig Der ganzen E DDN Cngland einen Cchadenbringen 1DICD, Der nicht DieDder au£f u machen iIt (&g DirDd allen Hoffnungenaur Aiedervereinigung ein nDde bereifen, Die bier UND IM HuslanDde in Der

@briffenbeit aufzuiteigen Qienen.“
Sranz DDDIDLE
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